
Verwaltungsvorschriften zu § 57 Abs. 1 SchulG – Aufsicht – 
RdErl. d. Ministeriums für Schule und Weiterbildung 
v. 18. 7. 2005 (ABl. NRW. S. 289)  

 
zu 1.  
„Schülerinnen und Schüler der Primarstufe und der Klassen 5 und 6 der 
Sekundarstufe I dürfen auch bei unvorhersehbarem Unterrichtsausfall grundsätzlich 
nur zu den im Stundenplan vorgesehenen Zeiten nach Hause entlassen werden. 
Über Änderungen des Stundenplans und der Öffnungszeiten der 
außerunterrichtlichen Ganztags- und Betreuungsangebote sind die Eltern rechtzeitig 
zu informieren.  
Schülerinnen und Schüler der Sekundarstufe I dürfen das Schulgrundstück während 
der Zeiten ihrer verpflichtenden Teilnahme in Ganztagsschulen nicht verlassen. 
Gleiches gilt grundsätzlich im Rahmen einer pädagogischen Übermittagsbetreuung. 
Wenn ein entsprechender Beschluss der Schulkonferenz vorliegt, kann die 
Schulleitung Schülerinnen und Schülern ab Klasse 7 auf Antrag – bei minderjährigen 
Schülerinnen und Schülern auf Antrag der Eltern – gestatten, das Schulgrundstück in 
der Mittagspause und in Freistunden zu verlassen. 
Die Aufsicht der Schule entfällt für Schülerinnen und Schüler, die das 
Schulgrundstück verlassen.“ 


